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Montags den 2. April 1753 .

F

I . Verordnung .
ir Friderich der Fünfte von GOttes Gnaden,König zu Däm
nemark , Norwegen , der Wmden und Gothen , Herzog zu Schkeßwig ,
Holstein , Swrmarn und der Ditmarschen , Graf zu Olden¬

burg und Delmenhorst re re,
figen sämtlichen Unfern Untetthanen der Grafschaften Oldenburg und Del -

^ menhorst , unter Entbiemng Unser Gnade , hiemit zU wissen , was gestalt,
nachdem durch göttliche Vorsehung zwischen der Durchlauchtigsten Fürstin ,
Unser freundlich vielgeliebten Frauen Schwester IOVI8L , gebohrnerKönig¬
lichen Ecb - Hrinzeßin zu Dännemark , Norwegen , der Wenden und Gothen ,
Herzogin zu Schleswig , Holstein , Stormarn und der Ditmarschen , Gräfin
zu Oldenburg und Delmenhorst , re. und dem Durchlauchtigsten Fürste « ,
Unserm freundlich lieben Vetter und Schwager , Herrn Lk.di8? kUlOL -
k-lOtt Herzoge zu Sachsen, Jülich , Cleve und Berg , Landgrafen
M Thüringen , Marggrafen zu Meissen , gefürsteten Grafen ;u Hennebera ,

O Grafen
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Grafen zu Mark und Ravensberg , Herrn zu Ravenstein re. eine Ehe -- Ver¬
bunds gestiftet und allbereits Anno 1749 . vollzogen , die Ausschreibung der
in solchen Fällen dem alten Herkommen nach zu entrichtenden Prinzeßin -Steuer
aber aus bewegenden Ursachen bis hiezu verschoben worden , Wir also solche
nunmehro nachgesehtermassen ergehen zu lassen Allergnädigst für gut befunden.

1 . Soll von allen und jeden unter dem Contributions -Anschlag nach der
Land-Maasse stehenden Güthern , Höfen und Ländercyen , sie mögen adeliche,
fteye, privilegirte und eximirte , oder aber bauerpflichtiqe seyn , eines Mnaks
Comributivn innerhalb 6 Wochen a dato publicationis,bey Vermeidung nach¬
drücklicher Zwangs -Mittel , an jeden Orts Hebungs - Beamten unfehlbar ent¬
richtet werden . Dahingegen sind

2. Von allen andern adelichen und fteye « , oder privilegirte« und eximir-
reu , unter dem Contribmions - Anschlag nicht begriffenen , Güthern , Höfen
und Lanvereyen, auch Groden und andern liegenden Gründen (Zeit- und Erb- -
Pacht -Stücke alleine ausbeschiederr) Achtzehn Groten par Jück gleichfalls an
jeden Orts Hebungs - Beamten innerhalb 6 Wochen nach mtimirter speciellen
Ansehung unter obiger Verwarnung zu erlegen.

Sötte indessen etwa bey diesem oder jenem Stück die Jück - Zahl nicht
schon Landes-Hernlich bestimmet, oder sonst gnüglich bekannt seyn , noch incon -
tinenti bescheiniget werden können : So wird selbige , ihrem ungefehrlichenBe¬
trag nach , von dem Einhaber solchergestalt angegeben , wie er es erforderlichen
Fals eidlich zu bestärken sich getrauet. h

z . Von den übrigen immobilibus , als privilegirte« Häusern , Eigemhums -
Mühlen und dergleichen , die zu keiner Jück - Zahl anzuschlagen stehen , ist das¬
jenige , was durch Unsere Allerhöchste Special -Resolution bestimmet und mit¬
telst Unser Rente -Cammer damach zu machenden Verfügung gefordert werden l
wird , ebenfals innerhalb 6 Wochen nach der kund zuthuenden speciellen Anse- !
tzung an jeden Orts Hebungs -Beamten förderlichst abzutragen »

4 . Gleichermasser soll das zu gegenwärtiger Steuer von den Städten Ol - fdesburg und Delmenhorst beyzutragendeQuantum , wie es durch Unsere specielle l
Allerhöchste Resolution festgeftellet und von Unser Rente ^Cammer darnach zu ^
besorgenden Veranstaltung bekanm gemacht werden wird , in zweenen Termi - '
nen , nemlich die eine Hälfte binnen 6 Wochen a die intimationis der desfälligen !
speciellen Ansetzung und die andere Hälfte 4 Monate nachher» an jeden Orts
Haus -Vogt unfehlbar bezahlet werden. Indessen wird sothanes Quantum
vlos über die Bürger und diejenige , welche bürgerliche Nahrung treiben , auch

die



W ) o ( M ?s
dieBesitzer der mterder Stadt -Gerichtsbarkeit belesenenimmvbü'wm nach eines

jeden Nahrung und Zustand billigmäßig vertheilet.
s . Wird allen und jeden Civil - oder Militair - seist- oder weltlichenStan¬

des , sie möge» in einer Bedienung stehen oder nicht, welchen eine jährliche Gage
oder Pension nach Unfern Reglements bey der Rente -Cammer,bev demGeneml -

Post -Amt , oder sonst von Uns Mergnädigst beygeleget ist, ohne Unterscheid des

Geschlechts , davon und zwar kn Ansehung der Bediente , soweit es bey chm«
oder ihren Vorwescrn am Amte nicht schon vorläufig geschehen, »achgesehtes m

zwewen Terminen als ult. April und ult . Sept . h . a . und zwar jedesmal, gekür¬

zt , nemlich dem, der 200 Rthlr . voll und darüber genießet - s pro Cent
dem, welchem unter Loo Rthl . bis ioO Rthl . incl. beygeleget 2 Rthlr .
dem, der unter looRthl . hat - - : Rthlr .

Und eben soviel , als vorher bey einem jeden angeschlagen, entrichtet derselbe auch

außerdem und zu gleicherAeit von den seiner Bedienung beygelegten gewissen oder

ungewissen Accidentien, als deren ungefehrlichenJahrs -Betrag er solchergestalt ,
wie er es auf Erfordern eidlich zu bestätigen gedenket , anzuzeigen hat . Gestalt
dann diese von den Accidentien zu erlegende pro Centen und Summen allemai

von demjenigen, der zurZeit des Verfalls einesjedenTermins in der Bedienung

stehet, abgehaltcn werden.
6 . Da auch verschiedene Stadt - und anderer Commümn auch öffentlicher

Stiftungen Bediente verhandelt , welche zwar nicht durchgängig von Uns un¬

mittelbar angenommen und bestellet , auch nicht aus Unser Lasse besoldet werden,
dahingegen aber doch Amts halber einige Salarien , Beneficien oder Accidentien

Miessen : So wollen Wir hiemit Allergnädigst befohlen haben , daß fie von sol¬

chen ihren Einkünften die im vorhergehenden §pho ausgeschriebene Steuer auf

gleichen Fuß und zu gleicher Zeit entrichten sollen.
Wer nun nach Maasgebung dieses und des nechstvorhergehendenKi schon

einmal' die Steuer von seiner Gage , Accidentien öder Pensionen entrichtet , ist

von weiterer Erlegung d/r in nachfolgenden§is gedachten Stemm völlig befreyet .

7 . Alle diejenige , Welche in Unser Allerhöchsten Rangverordnung ihres Cara -

cters halber claßificiret, oder auch die ohne Carattere mit einem gewissen Rang be¬

gnadiget worden und keineGage oder Pension nach vorerwehnten Unfern Regle¬

ments , oder solche Einkünfte von ihren Bedienungen gemessen, wovon sie oben

besagte pro Centen und Summen entrichten , sie mögen Civil- oder Militair -

geist- oder weltlichen Standes seyn,sind schuldig und gehalten, folgendes Quan¬

tum in jeglichem der § . s lo erwehnten beydenTerminen r» erlegen , nemlich :
O r - Die
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DK aus der ersten und 2ten Classe der RanZordnmg rooRthlr.

zten und 4ten - 7t
; ten und 6ten - - 52
7ten , 8ten und sten - - 25

Jedoch wird von den Wittwen der caracterisirk oder mit einem Rang begnadi¬
get gewesenen Personen nur die Hälfte entrichtet.

8 . Nachbenannte werden besonders angesetzet und haben in den §0 4 . er-
wehnten beidenTerminen jedesmal zur Hälfte zu erlegen,

r>.) DieRegicrungs -AdvocathDoctores und Licentiati , jeder 16 Rthl .d .) Notar, '. Publici und Untergerichts-Advocati , jeder 8 Rthl .
L.) Zeit- oder Erbpächtere von einem Unser Landgüther , Vorwerker ,

Mühlen oder einem andern Stücke , wovon die jährliche Häuer oder Recogni-
Äons-Summe , ohne jedoch aus derenMnnzsorte zu sehen , sich beträgt ,

AOoo Rthl . und darüber , erlegen jeder - - lo Rchl«
2222 Rthl .. - - - - 8 -
1000 s L - - 6 -
s22 L LS - 4 -
ZOO K L Z -
202 ° L K S 2 -
102 - - S S L I -
sQ L L L - ^ L
die geringereaber jeder - - F -

Doch sind diejenige , deren jährliche Pacht - oder Recogmtions - Snmme
keinen Rthlr . völlig ausmacht , wegenGeringfügigkeit ihres einhabenden Pacht¬
stücks davon befreyet« Und ebenermassen ist es mit Ansttzung der Krug » und
Höckereypächter zu verhalten«

Gölte auch etwa jemand von mehr dann einem Stück zugleich Pächter
seyn ; So geschiehst doch dessen Ansetzung nur allein nach einem und zwar dem¬
jenigen Stück , wofür er die höchste Pacht - oder Recognitions -Summe erleget.

s . Damit nun die Erhebung dieser Prinzeßin -Steuer thunlichst befördert
«Nd vollständig auch zuverläßig bewerkstelliget werden möge : So soll

1) Das von den Städten nach dem 4ten §0« zu erlegende Quantum durch
den Magistrat , nebstZuziehung der Aelterleute und Geschwornen , daselbst ver-
vrdnetermassen eid- und pflichtmäßig vertheilet, darüber ein besonderes Register
förderlichst verfertiget und solches der Richtigkeit wegen durchgezogen, versigelt
md am Ende , von ihnen sämtlich unterschrieben, demnechst aber bey dortiger

EäM
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Cammer eingeliefert undvon derselben an Unsere Rente-Cammer zurApprobation
und Anweisung zur Einhebung gesandt werden.

2) Von den in den Städten belesenen Canzelleysäßigen oder sonst Pri¬
vilegium Gründen und Häusern auch Unser» Pachtstücken , imgleichen den §. s.
6. 7. et 8 . benannten Personen (jedoch mit Uebergehung

s. Der Kirchen- und Schulbedienten
b. - würklich in Unfern Diensten auf eine von Uns ihnen Allergnädigst

beygelegte Gage oderPension stehendenMilitair-Persohnen,
c. Aller andern Personen denen eine § . s. benahmte Pension von Uns .Al¬

lermildest bewilliget ist und
6 . Unser würklichen Civilbedleme , soweit es den §0. 7. erwehnten Abzug

von ihrer Gage betrift) errichtet Magistratus , und zwar in der Stadt Olden¬
burg unter dem Vorsitz eines Membri aus Unser Regierungscanzettey, wie auch
Unsers Eämmeriers, in der Stadt Delmenhorst aber unter dem Präsidio Un-
sers dortigen Landvogts , baldthunlichst ein besonderesRegister , verfahret so¬
dann mit derAnsetzung auf den verordneten Fass und überliefert selbiges,nachdem
es vorhero von ihnen sämtlich unterschrieben und besigelt worden , an Unsere
dortige Cammer , die es sodann zu vorbsfagtemCndzeck an Unsere Rente-Cam-
mer gelanget lasset..

z ) DieAnsetzung der §. r . 2. et z. befasieten Steuer geschiehet von jeden
Orts Beamten fordersamst, der dann nach jedem §. ern besonderes Register fvr-
miret und dem ex §.. z . fliessenden Register zugleich die § . s . 6 . 7. et 8 . enthaltene
Steuern , jedoch gleichfals mit Uebergehung der im nechstvorhergehenden Ar-
riculo lud 3 . b. c. öe 6. befasseten Personen, inseriret.

Sothane g Register übergiebet der Beamte hiernechst unter feiner Hand
und Siegel an Unsere dortige Cammer , welche solche mit ihren etwanigen Er¬
innerungen an Unsere Rente-Cammer zu senden hat:

§.) Ueber die Ansetzung der Kirchen - und Schulbediente ist vonUnserm
Oldenburgischen Consistorio ein besonderes Register sogleich zu errichten und sol¬
ches mit dessen Unterschrift und Besiegelung Unser Rente-Cammer einzuliefern .

Schließlich und s.) dienet zur Erläuterung , dass der obverordnete Abzug
vonder Gage oder Pension der Militair -Bedienten durch Unsere General-Com-
miffariats , soweit es nicht bereits geschehen , annoch zu beobachten, mithin Un¬
sere Stadt-Magistraten und Hebungs-Beamte blosserdings die ihres Orts be¬
findliche Militair-Bediente , welche ihrer Dienste erlassen und mit keiner Pen¬
sion begnädiget sind, in den Registern mit auszuführenund anzusetzeu haben.

O z Wvrnach
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Womach sich männiglich aßemritetthärrigstzu achten. Urkundlich unter Unsem
Königlichen Handzeichen und vorgedrucktem Znsiegel. Geben auf Unser Kö¬
niglichen Residenz - Christiansburg in Copenhagen den s . Martii r 7 sz .

ibulvLLIL » K .
(V ')

Wann zu Ansehung der , nach Königs, allergnädigsten Verordnung sub
dato Chriftiansburg in Copenhagen , den 6. dieses Monats , aufgebotene Prin -
zeßin-Steuer , und zu Rectificirung der desfalligen Register :" Von denen, in dieser Stadt Oldenburg belesenenCanzelleysäßigen" oder sonst privilegirten Gründen und Häusern , auch König !. Pacht -

"
stücken , imgleichen denen §§ is s . 6. 7 . et 8 . benannten Personen , we-

" gen ihrer gewissen oder ungewissen Accidentien , so weit nicht § . 9 . ei-
" nige Personen , auch anderer Personen Gages und Pensiones ausge-
" nvmmen :

uno sremechstM MonatsApril,mls nechsten Mtkewochen , und künf¬
tigen Montag über 8Tage,Vormittags um ZUHr , anberahmet ist ; So wird
solches , hiedurch öffentlich zu dem Ende bekannt gemachet, daß alle und jede
vorher benannte Personen , die desfällige Angaben und Verzeichnisse mit Ihrer
eigenen Unterschrift und versiegelt , auf dem Rathhause , bey der allergnädigst
angeordneten Commißion , gewissenhaft und wie sie , auf erfordern , es eydlich
zu bestärken sich getrauen , selbst, oder durch andere , ohnfehlbar einliefern .
Oldenburg in Commißione den 29 . Martii 175z .

* * * * *

Demnach durch die Kvnigl . Aüergnädigste Verordnung wegen der Prin -
zeßin-Steuer vom 6. dieses unter andern^ . 4 . Allerhöchst verordnet ist , daß das
von dieser Stadt zu erlegende Quantum nicht nur über die Bürger und diejeni¬
ge , welche bürgerlicheNahrung treiben, sondern auch über die Bescher der un¬
ter der Stadtsgerichtsbarkeit belesenen Immobilien nach eines jeden Nahrung
und Zustande billigmäßig vertheilet werden solle.

Als haben Wir Bürgermeister und Rath Hieselbst in Kraft auf haben¬
den sothanen Königl . Allergnädigsten Commissorii und Befehls , und zu desto
besserer Regulir - und Repartirung des von der Stadt zu bezahlenden Quanti ,
alle diejenige , welche keine Bürger sind , und keine bürgerliche Nahrung trei¬
ben , dennoch aber solche Immobilien besitzen , welche unter dieser Stadtsgerichts¬
barkeit belegen sind, mittelst dieses citiren und »erabkaden wollen , daß sie auf

den
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dm 7 . nechstkünftigenMonath Aprilis, als Sonnabends Vormittags um ro
Uhr auf hiesigem Rathhaufe entweder in Person oder durch einen Gevollmäch-
tigten erscheinen/ und sodann entweder selbst mündlich/oder durch einenGevoll-
mächtigten schriftlich unter ihrer eigenhändigen Unterschrift und versiegelt , ihre
sämtliche unter der Stadtsgerichtsbarkeit belesene Immobilien/und deren ohn-
gefehrlichen Werth , gewissenhaft , und , wie sie es , auf Erfordern , eydlich
bestärken können, anzuzeigen haben . DecretumOldenburg in Curia , den 29.
Mart . 17 5 z. Bürgermeister und Rath Hieselbst.

II . Gericht !. Proclam . und Publieat .
1 . Die fernere Machung des neuen Todtenweges soll am 11 . dieses Monaths,

Vormittags, auf hiesiger König !. Regierungseanzeley öffenttich aus-
gedungen , und der Bestick , wekchergestalt der Weg zu machen , kan
beym Prov. Dehlbrüggen eingesehen werden,

r . Gerd Roben hat von dem Eltermaun Fresen Hieselbst seinen im Scheers
Thiergarten belegenen Torfmohr erkauft. Am i s . May a. c . ist die
Angabe auf hiesiger Königl . Negierungscanzeley.

Z . Johann Wiemken , zu Hollwege , ist gesonnen , seine bey Eggelogen belesene
Gründe , bestehend in einiges Busch - und e Tagwerk Wischland, am
i .May in Johann Janssen Hause , zu Eggelogs,1 , verkaufen zu lassen.
Am zs . April ist die Angabe bey dem neuenburgifchen Landgericht.

4. Weiland Claus Kloppenburgs,zur Osternburg , Wittwe und Kinder Vor¬
münder sind entschlossen, am 27. hujus , morgens um 9 Uhr, in wei¬
land Claus Kloppenburgs Hause , die Mobilien Md Moventien ver¬
kaufen , die Jmmobilstücke aber , auf einige Jahre, verheuren zulasten.

5. JohannJanssen , zu Edewecht , hat seine daselbst belegene sogmannteNeuen¬
bürgs Köterey cum pertinentiis an seine Stiefmutter Beele Janssen
übertragen und abgetreten . Am zo. April ist die Angabe beymNeuen¬
burgischen Landgericht.

«. Weiland Johann Gruben Wittwe , im Buhrwinkel , hat von der Fisch¬
becken Bau den so genannten langen Kamp an Johann Hinrich Hen-
jes und JohannDierk Bollmann verkaufet. Am 1 . May a. c« ist die
Angabe beym hiesigen Landgericht.

7. Ueber weiland Johann Peters , itzo dessen Erben , im Sarve , Abbehauser
Vogtey , sämtliche Güter ist beym övelgönnischen Landgericht, Schul¬
den halber , ein Concurs erkannt, r . Angabe den z . May. 2 . De¬
duktion den ir .May. z. PrioritattMheil den si . Mav , und^ Ver¬
gantung oder Löse den 4 . Junn h. a. . 8.Mei-
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. Weiland Gerd Oeltjen Wittwe , zu Wehnen , rstgewillet ?, einige ausser
ihrer Bau oder Erbe belegene Wiesen / als die sogenannte Putt / und
die alte und Hornforts Wische / nebst dem Ellern Göhl , am 4 . May
a. c. Nachmittags um i Uhr , in ihrem Wohnhause , verkaufen zu
lassen . Die Angabe ist am i . May bey hiesigem Landgericht.

. Der Herr Justihrath Schreber will sein an der lange» Strassen Hieselbst
nechst dem heiligen Geistthor belesenes großes Wohnhaus , wie auch
das darneben stehende kleine Haus , und das hinter besagtem grossen

Hause am Walle befindliche Haus am z . May a . c. Nachmittags um

2 Uhr in obbemeldten seinem vormahligen Wohnhause freywilligöffent¬

lich an den Meistbietenden verkaufen lassen wolle. Terminus zur An¬

gabe wegen etwanigen An - oder Beyspruchs ist den r . May a . c. in

Curia Hieselbst angesehet.
m . Getreidepreise.

Oftfries . Weizen a Last - - 76 - 78 Rthlr .
Wurster dito - - 86 87
dito Rocken - - 6Z .64 -

Ostfries , dito - - 62 . 6z
- - 56

Ostfries , dito - - 72
dito Wintergersten - - 49 - 53
Sommer dito - - 46 - 50
dito weisser Haber - - 25 - 28

IV. Privatsachen.
Weiland Manien Dethards Wittwe hat gerichtl. Erlaubnis erhalten in ihrer

Behausung zu Isens einige milchendeKühe und Rinder auch einen drep-

jahriZen Bullen , imgleichen 2 Pferde auch allerhand Hausgeräth,wor¬
unter einige kupferne Milchkesselp, durch den Verganter verkaufen zu lassen. . Die Liebha-

haber werden also freundlich ersuchet sich am ro . April in ihrer Behausung einzufinbenun»

zu kaufen.
Johann Grude in Mohrdorf hat gerichtliche Erlaubnis erhalten am rg . April in Melaus Wogen

Hause zum Kollmar verkaufen zu lassen : ;o Stück Kühe davon einige durchgeseuchtt. ec

Stück Ochsen , auch mehrentheils durchgewonnen . Diejenigen, welche Lull und Belieben

haben einiges Vieh zu kaufen, können sich am - ; . April in, Melaus Wogen Hause zum Koll¬

mar einfinden . . ,
Der Drechsler Meister Gerhard Aschenbeck ist gesonnen von seinen beyden Hausern erns zu verkaufen.

Wer also Lust hat eines davon zu kaufen , der kann sich bey ihm melden und accordiren .

Solle jemand in der Stadt oder auf dem Lande Buchsbaum uöthig haben , der kann sich bey dem

Verfasser dieser Anzeigen melden . ^
Es will jemand ein lausend Rthlr . gegen Anweisung völliger Sicherheit zu e pro Cent belegen ,

Wer solche anzuleihen verlanget, kam bey dem Hrn . Proeurator Westerholt nähere Nach '

richt gLwartigen .

I
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